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Zweite Kusgabe

für Anhalt und Thüringen-
Bezugépreis für Halle und Vororte 2,50 Mk., durch die Poſt bezogen 3 Mk. für das Vierteljahr
Die Halleſche Zeitung erſcheint wöchentlich zwölfmal. GratisBeilagen: Halleſcher
Courter (tägl. Feuilletonbeil.), J. Unterhaltungsblatt (Sonntagsbeil.), Landw. Mitteilungen,
Jluſtrierte Modenbeilage, Süchſiſche Provinzialblätter, Kinderbeilage (Für die junge Welh).

Anzeigegebühren für die ſechsgeſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum für Halle und den
Saalkreis 20 Pfennig, auswärts 30 Pfennig. Reklamen am Schluß des redaktionellen Teils
die Zeile 100 Pfennig. Anzeigenannahme bei der Expedition in Halle (Saale) und bei allen

bekannten Annoncenexpeditionen.

Geſchäftsſtelle in Halle (Saale): Leipziger Straße Nr. 61/62.
Telephon 8108 u. 8109; Redaktionstelephon 8110.

Chefredakteur: Dr. Strasser-Aoidegg, Halle (Saale).

Gewerkſchaft und Partei.
Obwohl zwiſchen den ſozialdemokratiſchen Gewerk

ſchaften und der ſozialdemokratiſchen Partei ein ſo inniger
Zuſammenhang beſteht, daß ein ſozialdemokratiſcher Führer
ſchon vor einigen Jahren das Wort prägen konnte: Ge
werkſchaft und Partei ſind eins, macht ſich doch
immer noch innerhalb der Gewerkſchaften das Beſtreben
geltend, wenigſtens in wirtſchaftlichen Dingen ſich eine ge
wiſſe Selbſtändigkeit zu wahren. Das zeigt ſich auch bei der

Behandlung des jetzigen Werftarbeiterſtreiks
durch die Gewerkſchaftsleitung und die politiſche Preſſe der
Sozialdemokratie recht deutlich. Die Gewerkſchaftsleitung
behauptet vorläufig noch immer den Standpunkt, daß der
Werftarbeiterſtreik nicht als ein „legaler“ Streik im Sinne
der Führer der Gewerkſchaften anzuſehen ſei, während der
„Vorwärts“ und die übrige politiſche Preſſe der „Genoſſen“
längſt über dieſe Stellung hinausgegangen iſt, und den
Werftarbeiterſtreik unter allen Umſtänden zu einer Sache
der Partei ſtempeln will. Das Organ der ſozialdemokrati-
ſchen Gewerkſchaftsleitung ſucht ja auch nach allerlei Ent
ſchuldigungen für den Bruch der Disziplin ſeitens
der Werftarbeiter, aber es bleibt doch dabei, daß der
Werftarbeiterſtreik eine „wilde Arbeitseinſtellung“ ſei. Die
Arbeiter hätten nicht die Mittel einer friedlichen Verſtändi-
gung erſchöpft, ſondern ſeien, ohne den Beginn der von ihren
eigenen Organiſationen den Unternehmern angebotenen
Verhandlungen abzuwarten und ohne die Genehmigung der
Vorſtände dieſer Organiſationen zum Streik zu haben, aus
ſtändig geworden. Daß die Maßnahmen der Arbeitgeber
eine Erbitterung der Arbeiter hervorgerufen hätten, ſei
gewiß, aber die Arbeiter hätten ſich dadurch doch nicht dazu
treiben laſſen dürfen, ihre eigenen Organiſationsſatzungen
zu ignorieren, die Maßnahmen ihrer Vertrauensmänner
und Organiſationsleiter zu durchkreuzen und die Verhand
lungs- und Vertrauenswürde ihrer Organiſationen aufs
Spiel zu ſetzen. Bei dieſer Sachlage könne nur die Weige-
rung der Gewerkſchaftsleiter, Streikunterſtützungen zu
zahlen, gebilligt werden.

Ganz anders lautet das Urteil des „Vorwärts“ über
das Vorgehen der Werftarbeiter. Das Blatt nimmt die
Nachricht von der Einberufung einer außerordentlichen
Generalverſammlung des Deutſchen Metallarbeiterver-
bandes, die den Werftarbeiterſtreik erörtern ſoll, zum An
laß, um einerſeits die ſtreikenden Arbeiter weiter zu ver-
hetzen, andererſeits aber auch ſeinen Gegenſatz zu der Auf-
faſſung der Gewerkſchaftsleitung zu betonen. Der „Vor-
wärts“ meint nämlich, es werde ſich bei dem außerordent-
lichen Verbandstage kaum darum handeln können, zu unter-
ſuchen, wer in dem Streit um die Frage der Disziplin Recht
oder Unrecht habe, die nächſte Aufgabe müſſe ſein, dem
Unternehmertum gegenüber, das durch ſeine Maßregelungen
und die Einſtellung von Streikbrechern vor Ausbruch des
eigentlichen Kampfes die ungeſtüme Arbeitsniederlegung
provoziert hätte, eine „geſchloſſene Kampfesfront“ herzu-
ſtellen.

Damit iſt zweifellos ausgeſprochen, daß das ſozialdemo
kratiſche Zentralorgan mit dem Beſchluſſe der Gewerkſchafts-
leiter, durch Verweigerung der Streikunterſtützung die
Werftarbeiter wieder zur Disziplin zurückzuführen, durchaus
nicht einverſtanden iſt und die Partei der Arbeiter gegen
ihre wirtſchaftlichen Führer nimmt. Daß damit der
Anarchie in der Arbeiterbewegung Tür und
Tor geöffnet werden, liegt auf der Hand. Die politiſche
Parteileitung in der Sozialdemokratie ſcheint ſich aber
darum wenig zu kümmern. Zeigt ſich doch ihr eine Ge
legenheit, die Gewerkſchaftsleiter ihre Macht und ihr Ueber-
gewicht fühlen zu laſſen und ihnen darzutun, daß die letzte
Jnſtanz auch in wirtſchaftlichen Dingen eben
die politiſche Parteileitung iſt. Wir zweifeln
nicht daran, daß unter dieſem Drucke die Generalverſamm-
lung des Deutſchen Metallarbeiterverbandes die Stellung-
nahme der Gewerkſchaftsleitung desavouieren und ſich auf
die Seite der politiſchen Parteiführer ſtellen wird. Der
Vorgang wird nicht ohne Bedeutung ſein, denn er zeigt, daß

die ſozialdemokratiſchen Gewerkſchaften,
die ſich bisher immer noch als der beſonnenere Teil
der Sozialdemokratie aufſpielten, mehr und
mehr unter die Herrſchaft der radikalen
politiſchen Parteileitung geraten. B. R.

Donnerstag, 51. Juli 1915.
Ausländiſche Wanderarbeiter.

Nach dem Bericht der deutſchen Arbeiterzentrale in
Berlin über ihr letztes, vom 1. Oktober 1911 bis 30. Sep-
tember 1912 laufendes Geſchäftsjahr ſind von ihr 729 575
Legitimationskarten (gegen 696 025 des Vorjahres) an aus
ländiſche Arbeiter ausgeſtellt; darunter ſind 386 850
Arbeitern (gegen 375 083 des Vorjahrs) oder 66 Prozent
aller im Amte und 342 725 (gegen 320 942 des Vorjahrs)
an der Arbeitsſtelle legitimiert. Von den letzteren hatten
144 734 Perſonen (im Vorjahre 129 931), welche auf ihrer
Arbeitsſtelle verblieben waren, lediglich die vorjährige Karte
gegen eine neue umgetauſcht.

Auffallend iſt das andauernd ſtarke Wachſen der in der
Jnduſtrie beſchäftigten Ausländer auf 332 211 oder 45,5
Prozent aller bei 397 364 oder 54,5 Prozent landwirtſchaft-
lichen, ausländiſchen Arbeitern gegenüber dem Geſchäfts-
jahre 1909/10, in welchem 374 751 oder 58,3 Prozent auf die
Landwirtſchaft und nur 268 182 oder 41,7 Prozent auf die
Jnduſtrie entfielen.

Aus Rußland kamen im letzten Jahre 281 813 Polen,
148 Ruthenen, 17 937 Deutſche, 3682 Litauer und 5252 An-
gehörige anderer Völker, aus Oeſterreich 75 851 Polen
(gegen 86 050 im Jahre 1908/09, 77 911 Ruthenen (gegen
82 718 im Jahre 1910/11), 54 553 Deutſche, 26 845 Tſchechen
und 27 784 Angehörige anderer Völker. Es ſcheint demnach,
als ob die in Galizien vor zwei bis drei Jahren begonnene
polniſche Agitation gegen die Sachſengängerei nach Preußen
Erfolg gehabt hätte. Aus Ungarn ſtammten 23 025, aus
Jtalien 52 177 (gegen 37 137 im Jahre 1908/09), aus den
Niederlanden und Belgien 65 613 (gegen 44 793 im Jahre
1908/09), aus Frankreich und Luxemburg nur 909, aus den
drei ſkandinaviſchen Königreichen 9458, aus der Schweiz
3846 und aus ſonſtigen Staaten zuſammen 2771. Leute.
Der Legitimationszwang bezieht ſich nach dem Erlaſſe des
preußiſchen Miniſters des Jnnern vom 21. Dezember 1907
nur auf ſolche ausländiſche Arbeiter, die aus Rußland,
Oeſterreich- Ungarn und aus deren Hinterländern kommen.
Danach iſt anzunehmen, daß aus ſüdlichen und weſtlichen
europäiſchen Staaten mehr Arbeiter kamen, als legitimiert
worden ſind.

Von den ruſſiſchen Polen ſind nur 22 521, von den öſter-
reichiſchen Polen 19 505, zuſammen alſo nur etwas mehr als
ein Neuntel in der Jnduſtrie, von den Ruthenen 37 026, mit-
hin beinahe die Hälfte in der Jnduſtrie, von den ruſſiſchen
Deutſchen ſind 7703 oder etwa drei Siebentel, von den öſter
reichiſchen Deutſchen 51 906 oder faſt alle in der Jnduſtrie
beſchäftigt geweſen. 25 784 Tſchechen, 52 145 Jtaliener nahm
die Jnduſtrie auf, das ſind faſt alle dieſer Volks oder
Staatsangehörigen, ferner 6220 Skandinavier oder faſt zwei
Drittel und 55 310 Niederländer und Belgier oder über fünf
Sechſtel derſelben. Man ſieht hieraus, daß die Landwirt-
ſchaft die Polen als die billigeren Arbeitskräfte, hingegen
die Jnduſtrie die anderen Leute bevorzugt, beide ſich faſt in
gleicher Weiſe in die Ruthenen teilen.

Außer den Legitimationskarten wurden für die Kar-
toffelernte in den Provinzen Oſt-, Weſtpreußen, den pofen-
ſchen Kreiſen Wreſchen, Pleſchen und Kempen und den ober-
ſchleſiſchen Kreis Kreuzburg noch an 14 200 Kartoffelgräber
eger 11 956 des Vorjahrs) aus Rußland beſondere Karten

erteilt. R. B.Der Beginn der Bukareſter
HSriedenskonferenz.

Die erſte Sitzung der in Bukareſt zuſammengetretenen
Friedens konferenz hat am Mittwoch nachmittag
4 Uhr in Bukareſt ſtattgefunden. Kurz zuvor erſchienen
die fremden Delegierten im Miniſterium des Aeußern.
Zuerſt kamen die Serben und Montenegriner, dann die
Bulgaren und Griechen. Jede Delegation kam geſondert.
Die rumäniſchen Delegierten erſchienen einzeln. Von den
Behörden waren beſondere Maßnahmen getroffen worden,
welche das Betreten des Miniſteriums Unbefugten nicht
geſtatteten. Vor dem Palaſt hatte ſich eine Anzahl Neu
gieriger angeſammelt. Vom erſten Augenblick an herrſchte
bei den Beſprechungen vollkommene Courtoiſie. Mini-
ſter präſident Majorescu hieß die Erſchienenen im
Namen des Köniq und der rumäniſchen Regierung will-
kommen. Miniſterpräſident Paſchitſch bat im Namen
der verſammelten Staaten den Miniſterpräſidenten Majo-
rescu, den dauernden Vorſitz bei der Konferenz zu über-
nehmen. Dieſer Vorſchlag wurde durch Akklamation ange
nommen. Majorescu hielt ſodann eine Anſprache, auf
welche Miniſterpräſident Venizelos erwiderte und er
klärte, daß die Miſſionen dem Vorſchlag einer
Suspendierung der Feindſeligkeiten zu-
ſtimmten. Tontſchew, der ſich dem Vorſchlage an
ſchloß, drückte den Wunſch aus, daß alle Miſſionen von dem
gleichen Geiſte der Verſöhnlichkeit beſeelt ſeien, wie die bul-
gariſche. Die Sitzung wurde dann unterbrochen, um den
militäriſchen Sachverſtändigen Gelegenheit zu geben, das
Abkommen über die Einſtellung der Feindſeligkeiten zu
redigieren. Nach Wiederaufnahme der Sitzung billigte die
Konferenz das Protokoll über einen Waffenſtillſtand

Geſchäftsſtelle in Berlin: Bernburger Straße 30.
Telephon Amt Kurfürſt Nr. 6290.

Druck und Verlag von Otto Thiselz, Halle (Saale).

von fünf Tagen. Vier Exemplare wurden den Chefs
der Miſſionen übergeben, damit ſie an die Hauptquartiere
telegraphiert würden. Alle Bevollmächtigten verzeichneten
mit lebhafter Genugtuung die einmütige Zuſtimmung zu
dem Waffenſtillſtand. Die Konferenz vertagte ſich dann auf
heute, Donnerstag, 4 Uhr nachmittags. Um 6 Uhr wurde
Miniſterpräſident Venizelos vom König in Audienz
emvfangen.

Die Türken bleiben in Adrianopel.
Der türkiſche Geſandte in Bukareſt überreichte in ſeiner

Audienz am Dienstag dem Könige die Antwort
des Sultans auf die letzte Depeſche König
Carols. Der Sultan verſucht darin nachzuweiſen, daß der
Beſitz Adrianopels für den Schutz Konſtantinopels
und der Dardanellen notwendig ſei.

Der Sonderberichterſtatter des „Matin“ telegraphiert
aus Adrianopel, daß ihm der türkiſche Thron-
folger u. a. folgendes erklärt habe: „Jch kann nicht
glauben, daß Europa wirklich den Willen hat, uns Adria-
nopel wegzunehmen, und daß es den noch nicht ratifizierten
Londoner Vertrag als endgültig anſieht, während es die
ſchiedsgerichtliche Entſcheidung von Petersburg annulliert.
Das Mißgeſchick der Waffen hat uns für einen Augenblick
aus Adrianopel vertrieben. Die Tapferkeit der Osmanen (7?)
hat dieſe Stadt zurückerobert. Dies iſt die Gerechtigkeit des
Himmels nach der Ungerechtigkeit der Menſchen. Adria-
nopeliſtheutefürunsheiliger denn je. Man
möge in Europa aber nicht glauben, daß wir nach dieſer
Rückeroberung muſelmaniſchen Gebietes uns abenteuer-
ſüchtig von dem Reformwerke abwenden werden, das wir in
unſerem aſiatiſchen Reiche unternehmen. Die Rückeroberung
Adrianopels bedeutet für mein Vaterland die Hoffnung auf
Wiedergeburt und das Unterpfand des göttlichen Bei-
ſtandes.“ Enver Bei erklärte demſelben Bericht-
erſtatter:: „Wir werden Adrianopel niemals
räumen; hier ſind wir, hier bleiben wir. Wir
werden uns bis auf den letzten Mann töten laſſen, wenn
es ſein muß. Das iſt der Entſchluß der ganzen Armee.
Europa möge dies wiſſen.“

Ueber die kriegeriſchen Ereigniſſe.
Das Serbiſche Preſſebureau iſt ermächtigt, zu erklären,

daß die bulgariſchen Meldungen über angeb-
liche Siege der Bulgaren bei Kotſchang vom
20. bis 23. Juli ſowie beſonders über eine Durchbrechung
des Zentrums der ſerbiſchen Armee gänzlich unbe-
gründet ſind, daß daſelbſt zwar täglich von Bulgaren
hervorgerufene Kämpfe ſtattfinden, daß aber dieſe bulgari-
ſchen Angriffe bis jetzt immer erfolgreich abgewieſen worden
ſind und daß die ſerbiſche Armee ihre Poſitionen unverrückt
innehat, ja ſogar ſtellenweiſe, durch bulgariſche Angriffe
veranlaßt, im Vorrücken begriffen iſt.

Von allen Seiten wird beſtätigt, daß die Kämpfe
um den Beſitz Dſchumaja-Balas ſehr verluſt-
re ich waren. Die Bulgaren wehrten ſich in vorzüglich ge
wählten Stellungen ganz erbittert. Sie ziehen ſich jetzt in
der Richtung auf Dubnitza zurück.

Grauſamkeiten und Proteſte dagegen.
Der König der Hellenen richtete an Venizelos ein

langes Telegramm, in dem er gegen die Behauptungen der Bul-
garen von angeblichen Grauſamkeiten der Grie-
chen gegen die Kutzowalachen proteſtiert und die
Bulgaren der Metzeleien und Brandſtiftungen beſchuldigt. Der
König beruft ſich dabei auf das Zeugnis der Vertreter der ganzen
auswärtigen Preſſe, die ſich bei der griechiſchen Armee befinden.

Zar Ferdinand ließ an die „N. G. C.“ u. a. telegra-
phieren: Der König wünſcht, daß Sie den Verleumdungen über
bulgariſche Grauſamkeitenener giſchentgegen-
treten und bedauert ſehr, daß ſich ausländiſche Zeitungen ge
funden haben, welche ohne vorhergegangene gewiſſenhafte Prü-
fung ſolches Lügengewebe aufgenommen haben. Zwei parallele
Kommiſſionen, die eine ſeitens Bulgariens, die andere inter
nationaler Natur, werden ſich einer unparteiiſchen Unterſuchung
widmen, und ihre Veröffentlichung wird vor Europa und der Ge
ſchichte die wahren Verantwortungen und deren Anſtifter feſt-
tellen.f Die deutſche Kolonie in Sofia bereitet eine Proteſt

note gegen die von den Serben und Griechen be-
gangenen Grauſamkeiten vor. Zahlreiche in Makedonien
wohnende deutſche Kaufleute beſchwerten ſich in
Sofia bitter über die Behandlung, die ſie von den grie-
chi ſchen und ſerbiſchen Horden zu erdulden hatten.

laſſung idSchreiben des Präſidenten der Anſied-

Deutſches Reich.
Deutſche Pflichtvergeſſenheit.

Die „Gazeta Oſtrowska“ veröffentlicht unter Weg
der Orts- und Perſonennamen folgendes

lungskommiſſion aus dem Juli 1913: „Es iſt zu
meiner Kenntnis gekommen, daß Anſiedler aus
mit polniſchen Kaufleuten in in Geſchäfts
beziehungen ſtehen. Der deutſche Kaufmann in wo
überwiegend Polen wohnen, hat ſchwer um ſeine Exiſtenz
zu kämpfen, und es iſt Pflicht eines jeden Deutſchen, ihn
hierbei nach Möglichkeit zu unterſtützen. Um ſo bedauer
licher iſt es, daß gerade Anſiedler, die zur Stär-
kung des Deutſchtums angeſetzt ſind und



ſtaatliche Wohltatenempfangenhaben, ihre
nationale Pflicht bisher vernächläſſigt
haben. Jch hege jedoch die beſtimmte Erwartung, daß
ſolche Fälle nicht mehr vorkommen werden, da ich ſonſt
gegen die Anſiedler, die ihre nationale Pflicht vergeſſen,
mit allen mir zur Verfügung ſtehenden Maßregeln vor
gehen werde.“

Es iſt allerdings ein ſtarkes Stück, daß Deutſche, die
zur Eindämmung des polniſchen Einfluſſes mit ſtaatlichen
Mitteln angeſiedelt werden, einen derartigen Verrat be
gehen. Hoffentlich geht der Präſident der Anſiedlungskom
miſſion mit derjenigen Energie vor, die ſolchen Anſiedlern
gegenüber am Platze iſt.

Kleinere politiſche Nachrichten.
Von der Nordlandfahrt. König Haagkon beſuchte Mittwoch nachmittag zwiſchen 3 und 5 ußr die Fridjofſtatue. Um

5 Uhr erſchien der König zum Tee und Tanz au ganzer
Abends gab König Hagakon auf dem Panzerſchiff „Norge“ ein
Diner für die örtlichen Autoritäten.

Aus der Geſellſchaft. Auf loß der Herrſchaft des Burggrafen Alfred zu Dohng, hat die Verlobung
des Regierungsreferendars Waldemar v. Mohl
mit Fräulein Agnes v. Pfuel, der jüngſten Schweſter
der Gemahlin des Reichskanzlers, tat nden. Der
Bräutigam iſt der zweite Sohn des Wirklichen Geheimen Rats
von Mohl, deutſchen Delegierten zur ägyptiſchen Staatsſchulden
kommiſſion.

Der Ausſchuß zur Prüfung der Rüſtungslieferungen. Wie
wir hören, hat der Reichskanzler an die großen Parteien des
Reichstags das Erſuchen gerichtet, je zwei Mitglieder zu benennen,die einen Sitz in dem Ausſchuß zur Prüfung der
Rüſtungslieferungen erhalten ſollen. Der Reichs
kanzler wird im Oktober den Ausſchuß bilden, der aus Abgeord
neten der größeren Parteien, aus Vertretern der beteiligten
Reſſorts und aus geeigneten Sachverſtändigen beſtehen wird.
Aufgabe des Prüfungsausſchuſſes wird es ſein, mit der Regierung
beſtimmte Fragen, die ſich auf unſere Rüſtungslieferungen be
ziehen, zu erörtern Und gewiſſe Zweifel aufzuklären. Der Aus
n wird auch die Befugnis erhalten, Sachverſtändige zu ver
nehmen.
Zur Verſorgung der inaktiven Offiziere. Wie eine Nach

richtenſtelle mitteilt, hat das Rundſchreiben des Kriegsminiſters
an die Handelskammern, in welchem Handel, Gewerbe
und Jnduſtrie um tunlichſte Berückſichtigung verab
ſchiedeter Offiziere bei der Vergebung geeigneter
Stellen erſucht werden, bereits in kurzer Zeit den erfreulichen
Erfolg gehabt, daß ſchon zahlreichen Offizieren ſolche
Poſten in den verſchiedenen Gewerbezweigen angeboten wur
den. Auf der anderen Seite haben ſich an die von Major Weiß
geleitete Auskunftsſtelle für verabſchiedete Offiziere im Kriegs
miniſterium bereits mehrere Hundert Offiziere um Vermittlung
einer Anſtellung gewandt. Jm ſächſiſchen Kriegsminiſterium
hat man die gleiche Einrichtung getroffen, und in Bahern wird
ebenfalls die Schaffung einer ſolchen Auskunftsſtelle in die Wege
geleitet.

Ausland.
Ein franzöſiſches Geſetz über die Amneſtie.

Die franzöſiſche Kammer nahm den Geſetzent
wurf über die Amneſtie in der Faſſung der Senats an.

Der Zar und die Duma.
Der ruſſiſche Kaiſer hat den Präſidenten

der Duma, Rodsjanko, in 11ſſtündiger Audienz
empfangen, von dem er den ausführlichen Bericht über die
Tätigkeit der Duma in der verfloſſenen Frühjahrs-
ſeſſion entgegennahm.

Der Beginn des ſüdafrikaniſchen Generalſtreiks
ſoll für den 4. Auguſt feſtgeſetzt ſein. Da man befürchtet,
daß die Teilnahme der Eiſenbahner am Streik die Beförde-
rung von Lebensmitteln und Feuerungsmaterial unmöglich
machen wird, beginnen die Lebensmittel- und Kohlenpreiſe
im ganzen Kapland ſtark zu ſteigen, da man ſich allgemein
für jeden Fall zu verproviantieren beginnt.

Die Revolution in China.
Nach Schanghai iſt die Nachricht

Nanking ſich der Regierung des Nordens
wieder unterworfen hat. Die Nachricht iſt durch
Funkſpruch eines der vor Nanking ankernden Schiffe be-
ſtätigt worden.

Die Hranzoſenfeier in Kreuznach.
Jm „Tag“ finden wir folgende Mitteilung: „UnterUeberſchrift „Die Franzoſenfeier in Larengnag

haben wir am 19. Juli einen Auszug aus einem Artikel der
„Berliner Neueſten Nachrichten“ veröffentlicht, der ſich gegen ein
zur Feier des franzöſiſchen Nationalfeſtes veranſtaltetes Konzert
wandte. Der Kurdirektor des Bades Kreuznach ſchreibt uns
dazu: „Nach der Darſtellung der „Berl. N. N.“ muß der Leſer
den Eindruck gewinnen, als habe die Kurverwaltung aus Anlaß
des franzöſiſchen Nationalfeſtes zum erſten Male zur Ehrung
der anweſenden franzöſiſchen Kurgäſte eine beſondere Feier ver
anſtaltet. Es handelte ſich jedoch bei der betr. Veranſtaltung um
die Uebung einer ſeit mehreren Jahrzehnten hier beſtehenden
Sitte, ſämtlichen im Bad ſtärker vertretenen Nationalitäten an
ihren beſonderen, in die Kurzeit fallenden Nationalfeiertagen eine
kleine Aufmerkſamkeit dadurch zu erweiſen, daß im Kurpark eine
Flagge in den betr. Landesfarben aufgezogen, das Muſik-
programm aus Kompoſitionen des betr. Landes gebildet und hier
bei auch deſſen Nationalhymne geſpielt wurde. Eine ſolche
Ehrung der amerikaniſchen und ruſſiſchen Kurgäſte war bereits
vorhergegangen die Unterlaſſung einer Veranſtaltun zu Ehrender anweſenden Franzoſen war alſo nach Lage der Kerhaltriffe
nicht zu umgehen und verlief in harmloſer Weiſe. Man mag
die Anſicht vertreten, daß es um deutſche Würde zu wahren
beſſer ſei, ſolche Veranſtaltungen überhaupt nicht abzuhalten es
muß aber auch zu egeben werden, daß es nicht leicht fällt, mit
einer derartigen langjährigen, aus deutſcher Höflichkeit ent
ſpringenden Sitte plötzlich zu brechen. Ein zwingender Anlaß
erſchien um ſo weniger gegeben, als auch die deutſchen National-
tage, beſonders das Sedanfeſt, alljährlich in gut patriotiſcher

e de rDie iſt aber doch nicht ſo leicht abgetan, wie der HerrKurdirektor glaubt. Sie hat eine viel ernſtere Seite. wage
das bitten wir aus den nachſtehenden Worten zu entnehmen. Sie
ſind ein Teil eines Briefes, den ein Leſer unſeres Blattes an
einen ihm befreundeten Herrn geſchrieben hat. Die Stelle lautet:

„Gibt es einem ehrlichen und gerade denkenden Deutſchen
nicht einen Stich durch das Herz, wenn er leſen muß, daß ein
deutſcher Kurdirektor Franzoſen durch Muſik und franzöſiſche
Flaggen ehrt an ihrem Nationalfeſt, nachdem deren Landsleute
ſich ſo viele Schandtaten ihren deutſchen Gäſten gegenüber haben
zu Schulden kommen laſſen. Es wäre deshalb nicht nur ange
meſſen geweſen, das franzöſiſche Nationalfeſt gänzlich zu
ignorieren, ſondern es wäre nötig geweſen, durch einen ſolchen
Gegenſatz zur Ehrung anderer auswärtiger Kurgäſte den fran-

gelangt, daß

zöſiſchen oſtentativ eine deutſchſtolze Quittung zu präſentieren.
Und das Aufziehen franzöſiſcher Flaggen und das Abſpielen der

war die Beſchäftigung in Halle (Saale).

Marſeillaiſe nennt der Herr Kurdirektor „harmlos“. Und nun
gar der letzte Satz in dieſer „Entſchuldigung“. „Ein zwingender
Anlaß war“ uſw. Ja, ich greife mir an den Kopf und frage mich,
habe ich dieſen Herrn denn wirklich richtig verſtanden? Alſo,
weil deutſche Nationalfeſte: Sedan, Kaiſers Geburtstag uſw. jähr-
lich in Bad Kreuznach in gut patriotiſcher Weiſe gefeiert werden,deshalb iſt es geſtattet, die Herren Frangoſen, unſere Erzfeinde

und Herabſetzer, an ihrem Nationalfeſte durch allerlei Geſchichten
zu ehren. Wirklich, da bleibt mir der Verſtand ſtehen.

Wir glauben, daß der Unmut über das Kreuznacher Vor
kommnis an vielen Orten unſeres Vaterlandes ausgelöſt iſt und
halten es für dringend nötig, daß man in den repräſentativen

Kreiſen der deutſchen Bäder neben der deutſchen Höflichkeit ſtets
auch die deutſche Würde zur Geltung kommen läßt.

Vermiſchtes.
Zu Roſeggers 70. Geburtstag (31. Juli) hat die Verlags-

buchhandlung L. Staackmann in Leipzig dem großenſteiriſchen Volksdichter eine beſondere Freude antit bereitet, daß

ſie 1000 gebundene Exemplare des ewig friſchen „Waldſchul
ſr für Armen, Waiſen-, Kranken-, Arbeits-, Gefangen-
häuſer, Volksſchulen und Volksbibliotheken geſtiftet hat. Gewiß
eine ebenſo ſinnige wie hochherzige Ehrung! Uebrigens hat der
Dichter in Anbetracht der Erreichung des 70. Lebensjahres ſeine
Werke einer genauen Durchſicht unkerzogen und ſie neu ein-
eteilt. Die Folge iſt das gegenwärtige Erſcheinen einer neuen
lusgabe der „Geſammelten Werke“ in 40 Bänden, die im

Preiſe äußerſt wohlfeil ſind (2,50 Mk. für jeden a
Das Achilleion ein Heim für griechiſche Offiziere? Auf

der Jnſel Korfu ſoll, wie an maßgebender griechiſcher Stelle ver
lautet, eine öffentliche Subſkription in die Wege geleitet werden,
von deren Ertrag ein Offiziersheim für höhere griechiſche Offi-
ziere gegründet werden kann. Falls die Geldmittel ausreichen,
ſoll an den deutſchen Kaiſer mit dem Anſuchen herangetreten
werden, das Achilleion zu dieſem Zweck tänlt abzutreten.

Das Matterhorn bezwungen. Eine rlinerin, Fräulein
Eliſe Ulrich, beſtieg bei herrlichem Wetter, jedoch unter ſchwierigen
Verhältniſſen, als erſte Dame in dieſem Jahre das Matterhorn.

Attentat. Auf dem Bahnhofe der Stadt Gori im Kaukaſus
gaben Unbekannte gegen den Staatsanwaltsgehilfen Tkatſcheff,
den Unterſuchungsrichter Drocharoff und den Kreischef von Gori,
Blau, die beieinanderſtanden, Schüſſe ab. Kreischef Blau erhielt
eine tödliche Wunde, an der er ſtarb. Die beiden anderen Be
amten wurden leicht verletzt.

Furchtbare Hitze in Amerika. Oeſtlich der Felſengebirge
Seri furchtbare Hitze. Jn Chicago ſtarben 13 Perſonen am

itzſchlag.
Unwetter. Mittwoch nachmittag brach ein ſchweres Unwetter

über Waſhington los, das den Bahnverkehr lahmlegte und großen
Schaden anrichtete. Mehrere Regierungsgebäude wurden durch
Blitzſchlag beſchädigt. Zahlreiche Perſonen wurden verletzt.

Aufhebung des Spielverbots für Oſtende und Spa. Die Vor
lage über die Zulaſſung von Glücksſpielen in den Bädern
Oſtende und Sp a'wird der belgiſchen Kammer in den nächſten
Tagen zugehen. Der Antrag geht nicht von einer beſtimmten
politiſchen Partei aus, ſondern iſt von Angehörigen verſchiedener
Parteien unterzeichnet, die davon überzeugt ſind, daß das Spiel-
verbot beiden Bädern die ſchwerſten wirtſchaftlichen Schädigungen
gebracht hat. Eine ganze Anzahl von Exiſtenzen im den ge-
nannten Orten ſteht vor dem Ruin, falls das Verbot nicht in
Kürze aufgehoben wird. Aus dieſem Grunde erſcheint die An-
nahme des Antrages geſichert. Für das übrige Belgien bleibt
das Spielverbot nach wie vor in Kraft.

Vier Perſonen ertrunken. Jn Luché-Pringé im Departe-
ment Sarthe kenterte auf dem Loire-Fluß ein mit 7 Perſonen
beſetztes Boot. Vier Perſonen ertranken.

Ein Brotverfälſcher. Jnfolge des Auftrages der Staatsan-
waltſchaft von Viennne, Departement Jſère, wurde der Bäcker
Bieſſy in St. Prieſt verhaftet, weil er eine große Menge Mehl
mit Barht vermiſcht und daraus Brot gebacken hatte. Etwa hun-
dert Perſonen waren infolge des Genuſſes dieſes Brotes erkrankt.

Ausſtände. Der Ausſtand in Barcelona in Spanien iſt
allgemein geworden. Zahlreiche Gruppen von Arbeitern und
Arbeiterinnen aus den Fabriken der Vorſtädte San Martin und
Smans zogen nach Barcelona, bewarfen die Fabriken mit Steinen
und zwangen die Arbeiter zur Einſtellung des Betriebes. Jn
Baku ſtellten 4000 Arbeiter der Naphthainduſtriegeſellſchaft die
Arbeit ein. Sie fordern Verbeſſerung der Arbeitsbedingungen.

Sternickel hingerichtet, Schliewenz und Kerſten begnadigt.
Der Raubmörder Auguſt Sternickel iſt Mittwoch
morgen in Frankfurt a. O. hingerichtet worden. Die Hinrichtung
wurde um 6 Uhr früh von dem Scharfrichter Schwiez aus Breslau
vollzogen. Sternickels ebenfalls zum Tode verurteilte Komplizen
bei der Ortwiger Bluttat, der 19jährige Franz Schliewenz und
der 23jährige. Georg Kerſten, wurden in letzter Stunde zu lebens-
länglichem Zuchthaus begnadigt.

Große Unterſchlagungen. Mittwoch vormittag wurde in
Mannheim der frühere Buchhalter der Getreidegroßhandlung
Gebrüder Zimmern, Julius Meher, wegen größerer Unterſchla-
gungen verhaftet. Meyer, der 20 Jahre lang im Dienſte der
Firma geſtanden hatte, war erſt vor einigen Wochen entlaſſen
worden und dann als Teilhaber in eine Druckerei eingetreten.
Die Höhe der Unterſchlagungen iſt noch nicht feſtgeſtellt, wird je-
doch auf mehrere hunderttauſend Mark geſchätzt.

Verhaftung eines Poſtbeamten wegen Unterſchlagungen,
Großes Aufſehen verurſacht in Buckow die plötzliche Verhaftung
des Oberpoſtaſſiſtenten Harm vom dortigen Poſtamt. H. wurde
wegen Unterſchlagung amtlicher Gelder ſowie wegen ſchwerer
Urkundenfälſchungen feſtgenommen und in das Amtsgerichts-
gefängnis in Müncheberg eingeliefert.

Tod im Sattel. Auf dem Truppenübungsplatz Neuhammer
(Reg.-Bez. Liegnitz) erlitt der Kommandeur des 58. Jnfanterie-
Regiments, Oberſt Bode, beim Abreiten der Front einen Herz-
ſchlag. Der Oberſt ſank vom Pferde und ſtarb auf der Stelle.

Der Theaterdirektor als Brandſtifter. Jn dem Vogeſenbade
Vittel wurde der Direktor des dortigen Eden-Theaters Dubac ver
haftet unter der Beſchuldigung, daß er das von ihm geleitete
Varieteetheater in Epinal im vorigen Monat in Brand geſteckt
habe. Dubac leugnet entſchieden das ihm zur Laſt gelegte Ver-
brechen. Auch die Geliebte Dubacs wurde in Haft genommen.

Provinz Sachſen und Umgebung.
Die Bautätigkeit in Mitteldeutſchland.

Die gelinde Beſſerung in der Beſchäftigung des Bauge-
werbes, die bereits im Mai an verſchiedenen Plätzen Mittel
deutſchlands eingeſetzt hatte, hielt auch im Juni noch an; doch
liegt durchaus kein Anlaß vor, etwa von dem Beginn einer Ge
ſundung des Baumarkts im allgemeinen zu ſprechen. Jm ganzen
genommen, müſſen die Verhältniſſe noch immer als geradezu
troſtlos bezeichnet werden. Jm Einzelnen iſt folgendes feſtzu-
ſtellen: Magdeburg baute verhältnismäßig gut. Ziemlich
ſtill lagen Wittenberg, Erfurt. Stendal, Halber-
ſtadt, Aſchersleben, Naumburg und Burg. Das
Gleiche wird aus Merſeburg berichtet. Nicht beträchtlich

Ebenſowenig kann
aumarkts in Nordhauſen als günſtig be

Ganz unbefriedigend waren die Verhältniſſe in
Köthen, Zerbſt und Ballenſtädt. Bernburg hatte
nur etwas Beſchäftigung, ebenſo Leopoldshall. Deſſau
lag ruhig. Der ſchon ſeit längerer Zeit vorauszuſehende Still
ſtand in der Bautätigkeit Leipzigs iſt mit empfindlicher
Schärfe zur unliebſamen Tatſache geworden; etwa 2000 Ange
ar ge des Baugewerbes dürften arbeitslos ſein; die Verhältniſſeaben ſich ſo ungünſtig geſtaltet, obwohl er licher Mangel an
kleineren und größeren Wohnungen herrſcht. Gera und Greiz
klagen über durchaus unbefriedigenden Geſchäftsgang. Apolda,
Eiſenach, Weimar, ſowie Gotha und Koburg zeigten

die Lage des
zeichnet werden.

noch das gleiche wenig zufriedenſtellende Gepräge wie im Mai
Meiningen, Hildburghauſen und Sonneberg
hatten recht mäßige ehe und Verkehr auf dem Bau
markt. Ruhig war es ſchließlich noch in Alten burg, während
Meuſelwitz und Schmölln verſchiedene Bauten fördern
konnten.

x

Schraplan, 30. Juli. Gut abgelaufen.) Am Sonn-
tag nachmittag weilte der kleine dreijährige Erwin Tuſchek aus
Halle hier bei ſeinem Onkel Deutſchbein zum Beſuch. Auf
einem wollte der Kleine dem Onkel etwas zeigen
löſte ſich dabei von deſſen Hand los etwa 18 Meter tief
ab. Zum Glück fiel der Kleine auf lockeren Boden und kam mit
Hautabſchürfungen davon.

Naumburg, 80. Juli. (Unſer Kirſchfeſt) wird am
4. und 5. Auguſt für die Knaben und am 7. und 8. Auguſt für
die Mädchen in der gewohnten Weiſe gefeiert werden.

Eisleben, 30. Juli. (Sub miſſion.) Bei der am
Montag ſtattgefundenen Submiſſion der Maurerarbeiten uſw
zum neuen BegzirksKommando wurden folgende Preiſe ab.
egeben: H. Pfeiffer- Halle 26 997,56 Mk., W. Lucke (Jnh.
Curt Lucke)- Halle 27417,63 Mk. Albrecht Troitſch.

War 29 030,32 Mk., A. Ochsler- Eisleben 29 488,80 Mk., Höhne-
Feder Wieve u r S er Wange 9 663,13 Mk.
iedler- Eisleben un ü Sanger37 040,06 Mk. ßer haujen

Torgau, 30. Juli. (Ein ſeltener Schleppzug)
fuhr in der vergangenen Nacht talabwärts auf der Elbe. Es
war ein Motorboot mit vier Segelbooten im lepptau. Die
Jnſaſſen, 11 Herren und 1 Dame, waren Mitglieder des Segel-
klubs in Leitmeritz und befinden ſich auf einer nach
Hamburg, die ſie von Magdeburg aus, günſtigen Wind voraus,

eſetzt, mit dem Segel zurückzulegen hoffen. Die Geſellſchaft
eſteht aus öſterreichiſchen Offizieren, Jngenieuren uſw.

Kunſt und Wiſſenſchaft.
56 Leipziger Studierende geſtrichen. Durch e am

ſchwarzen Brett in der Leipziger Univerſität geben Rektor und
Univerſitäts Richter bekannt, daß 566 Studierenden, welche
in dem jetzt zu Ende gehenden Semeſter weder eine Privatvor-
lefung ein Praktikum belegt haben, gemäß der Disziplinar
vorſchriften für die Studierenden das akademiſche Büürger-
recht entzogen worden iſt.

Jm Naumburger Stadttheater erlebte der Schwank „Ver-
kehrte Welt“ von Bruno Mundhaß ſeine Uraufführung; es
wurde ein voller Erfolg. Der Schwank iſt wirkſam aufgebaut.
Der Verfaſſer verſpottet darin die Frauenemanzipation in ihren

Zuſchauer und Schauſpieler kamen auf ihre
nung.
Charpentiers „Julien“ in Leipzig? Wie aus Paris gemeldet

wird, beſteht Ausſicht, daß das neue Werk Charpentiers, die
Oper „Julien“, das in der Pariſer Opéra Comique mit ſo
großem Beifall aufgenommen wurde, ſeine deutſche Erſt-
aufführung in Leipzig erleben wird. Der franzöſiſche
Komponiſt hatte einer Vorſtellung von „Louiſe“ beigewohnt, die
Otto Lohſe dirigierte, und war ſo n von der Kunſt dieſes
Kapellmeiſters, daß er den ehe ausdrückte, wenn möglich, die
deutſche Erſtaufführung von Lohſe dirigiert zu ſehen.

Perſonalnachrichten.
Verliehen wurde dem Regierungsrat a. D., Stadtrat

Dr. Dehne zu Merſeburg der Rote Adlerorden 4. Klaſſe, dem
Superintendenten und Oberpfarrer Paul Baarts zu Artern
im Kreiſe n der Kronenorden 3. Klaſſe, dem Buch
druckereifaktor Oskar Ritter zu Merſeburg und dem Maurer-
polier Michael Hecker zu Roßleben im Kreiſe Querfurt das
Allgemeine Ehrenzeichen.

Aus Halle und Umgebung.
Halle, den 31. Juli.

Der Thüringiſch-Sächſiſche Geſchichtsverein
hielt die letzte Verſammlung in dieſem Sommerſemeſter in der
Form eines Unterhaltungsabends ab, zu dem ver
ſchiedene kleinere Beiträge angemeldet waren. Zunächſt ſprach
Herr Amtmann Eckſtein aus Naumburg über den

askaniſchſächſiſchen Balkenſchild (Rautenkranz),
ſeine Entſtehung und Entwicklung. Der Herr Vortragende ging
aus vom Aufkommen der Wappen überhaupt, die im engſten Zu-
ſammenhang ſtehen mit der Verbeſſerung der ritterlichen Waffen.
Der Ritterhelm des erſten Mittelalters war offen, der Ritter im
Kampfe alſo leicht zu erkennen, zur Zeit der Kreuzzüge jedoch
kommt der Topfhelm auf, das Antlitz des Ritters iſt nicht mehr
zu ſehen; daher muß er auch im Kampfe ein Erkennungszeichen
tragen, das iſt das Wappen im Schilde. Hier hat häufig eine
Vereinigung ſtattgefunden mit der auch ſchon in früherer Zeit ge
führten Helmzier. Das Erkennungszeichen im Schilde hat dann
auch das Siegelbild im Siegel beeinflußt, man kann hier ebenfalls
ein Zurückweichen der Figurenſiegel gegenüber der Verwendung
von Schild und Helm feſtſtellen. Der askaniſche ſächſiſche
Balkenſchild, das heißt fünf ſchwarze Balken auf
goldenem Grunde, geht zurück auf die erſten Anhaltiner,
Albrecht den Bären und ſeine Söhne. Während dieſe aber die
(Ballenſtedter) Balken nicht regelmäßig tragen, wird dieſes Bild
als Familienwappen eingeführt bald nach dem Jahre 1212
von Heinrich und Albrecht, den beiden Söhnen des erſten aska-
niſchen Herzogs von Sachſen, Bexnhard, des Bären jüngſtem
Sohne. Albrecht, der das Land um Wittenberg, das ſpätere
Kurſachſen, hatte, nahm den einfachen Balkenſchild an, Heinrich
dagegen, der Beſitzer der alten anhaltiniſchen Lande, teilte ſeinen
Schild und nahm zum halben Balkenbilde den halben roten Adler
in Weiß, offenbar, um die Verwandtſchaft mit Brandenburg feſt
zuhalten. Der Grund zur Aufnahme des Rautenkranzes
iſt jedoch ſehr zweifelhaft. Nach der Anſicht des Vortragenden iſt
der Rautenkranz eine Verzierung, ein Gnadenzeichen, denAskaniern der Wittenberger inie verliehen von Kaiſer Ludwig

dem Bayern als Lohn für den Verzicht der Askanier auf die Nach
folge in Brandenburg, wo ihre Verwandtſchaft 1320 ausgeſtorben
war. 1370 iſt das neue Abzeichen auch in das anhaltiniſche Wappen
übergegangen. Zu achten iſt jedoch darauf, daß der Wappenſchild
nicht mit einem ſchwarzen Balken beginnt, r mit dem gol
denen Untergrunde. Der Vortrag wurde durch eine Reihe von
Abbildungen illuſtriert.

An zweiter Stelle ſprach Herr Muſeumsdirektor Dr. Sauer-
landt über

Luthergläſer.
Jm Muſeum in Nürnberg befindet ſich ein venetianiſches Kelch
glas, das mit den Bruſtbildern Luthers und Juſtus Jonas bemalt
iſt. Es trägt ein lateiniſches Diſtichon, einen Spruch mit einem
Wortſpiel auf Glas. Dieſer Kelch iſt nachweisbar von Luther
ſeinem Freunde Jonas geſchenkt worden entweder 1545 oder 1546
im Januar. Es gibt noch eine Reihe anderer Luthergläſer, aus
deren Vorkommen der katholiſche Haß auf Luthers Trinkfeſtigkeit
geſchloſſen hat. Luthers Eigentum an vielen dieſer Gläſer jſt
nicht nachweisbar, außerdem iſt ihre Beſtimmung zum Trinken
nicht ſelbſtverſtändlich Das zweite nachweisbare Glas aus
Luthers Beſitz iſt der ſogenannte ESliſabethkopf oder beſſer
ein Hedwigsglas, das die im ſächſiſchen Fürſtenhauſe er
probte Eigenſchaft gehabt haben ſoll, die Geburt zu erleichtern.
Es iſt ein dickwandiges Glas aus dem 11./12. Jahrhundert eghp
tiſcher Herkunft, war früher im Wittenberger Stiftsſchatz und
befindet ſich jetzt auf der Veſte Koburg, vor kurzer Zeit aufge
funden. Das dritte Lutherglas, ſyriſchen Urſprungs mit Email
farben bemalt, befindet ſich in Huedlinburg; es ſoll von Luther
dem Quedlinburger Prediger Apdorf geſchenkt und von dieſem
der Stadt hinterlaſſen ſein, doch iſt die Herkunft nicht e T
Das vierte Lutherglas iſt ein einfaches Glas, das ebenfalls das

einige
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trägt; es iſt von Luther 1544 ſeinem Freunder e Das Wfte Lutherglas iſt das ſoge
eo Neſenus ſche Familienglas, das jetzt eine beſonders

nahe gaſſung hat und ſich im Grünen Gewölbe in Dresden
en Das Glas iſt von Luther dem Brabanter Neſenus
elwentt und nach deſſen frühzeitigem Tode den Verwandten über
ſaſſen worden. An manche der Gläſer haben ſich Legenden ge
knlipft. Der Herr Vortragende unterſtützte ſeine Darbietungen
durch eine Reihe ſchöner Photographien. üWwelterhin ſoraß derr Die t über

Karl Wilhelm Nauendorff.
Angeregt durch die beiden Gigenbrodt ſchen Schriften über
Nauendorff, gab Herr Dr. Schmidt einen kurzen Ueberblick über

Wilhelm Nauendorffs, des angebden Valpet des Sohnes Ludwigs XVI. und der Maria
Antoinette. Dieſer Nauendorff hätte alſo Anſpruch gehabt T

ron.Louis XVII. und auf den bourboniſchenin enttiher Sicherheit ein Abenteurer zu ſein, gelernter
lhrmacher aus Halle der mancherlei glückliche Umſtände zur
Erhebung ſeiner Anſprüche zu benutzen verſtand. Seinen Grab-
ſtein in Delft ziert der Titel duc de Normandie, des Titels des
keinen Dauphin, ſeine Nachkommen haben jetzt von der franzöſi
ſchen Regierung den Namenszuſatz du Bourbon zuerkannt er
halten. Immerhin iſt nicht ſicher. daß der im Temple umge
ommene Junge der Sohn Ludwigs XVI. geweſen iſt. Die voll
ſtändige Ablehnun Nauendorffs durch die Bourbonen ſeinerzeit
läßt aber ſeine nſprüche als grundlos erſcheinen.

Schließlich ſprach d Profeſſor Dr. Hertzberg über
einige, unſere Gegend betreffende

hiſtoriſchgeographiſche Neuerſcheinungen.
Mit kurzen, kritiſchen Bemerkungen führte er vor: Die Vehm-
gerichte in Zerbſt, Eine Beſchreibung des anhaltiſchen Dorfes
Gribow, Zur Geſchichte der Stadt Bernburg, Eisleben und ſeine
Namensverwandten, Zu den Anfängen von Eisleben, Die
Wüſtungen im Territorium Mühlhauſen. Jm Anſchluß an die
Vehmgerichte in Zerbſt ſprach Geheimrat Lindner
über das Weſen der weſtphäliſchen Vehme. Vehme iſt
eine ritterliche Genoſſenſchaft, die ſich Gerichtsbefugniſſe zugelegt
hat. Sie iſt ohne Gefängnis und Folter vorgegangen; ihre Enl-
ſtehung iſt nur zu erklären aus der völligen Verwirrung von Recht
und Gericht und kann ziemlich treffend als eine Raubritter
entſcheidung in der Juſtiz bezeichnet werden. Die Vehme in
anderen deutſchen Ländern hat mit der weſtphäliſchen eigentlich
nichts zu tun.

x

Die Sitzung des Vereins wurde geleitet von dem Präſidenten,
Herrn Konſul Dr. Lehmann. Er ſprach von der Beglück-
wünſchung des Kaſſierers des Vereins, Herrn Rechnungsrats
Boltze, zu deſſen goldener Hochzeit. Die Mitglieder-
zahl beträgt nach den neuen Meldungen 630. Herr Geheimer
Regierungsrat Profeſſor Dr. iur et phil. Theodor Lindner
dankte dem Verein für die Adreſſe zum 70. Geburtstage und für
die Beteiligung an dem Feſtkommerſe. Trotzdem er (wegen ſeines
Augenleidens) von ſeinem Lehramte zurücktrete, wolle er auch
weiterhin der wiſſenſchaftlichen Forſchung und den Jntereſſen des
Vereins dienen.

Von der Univerſität Halle.
Wie der „Preußiſche Staatsanzeiger“ mitteilt, hat der König

den bisherigen Privatdozenten, Prof. Dr. Viktor Schmieden
in Berlin zum ordentlichen Profeſſor in der mediziniſchen Fakultät
der Univerſität Halle- Wittenberg ernannt.

Auszeichnung. Dem praktiſchen Arzte Dr. Konrad Frick
in Halle iſt der Charakter als Sanitätsrat verliehen worden.

Volksbildungsverein. Der am 31. Auguſt geplante Be
fuch der „Jnternationalen Baufach- Ausſtellung in
Leipzig“ muß ganz beſonderer Umſtände halber
bereits am 17. Auguſt ſtattfinden, daher müſſen die An-
meldungen ſpäteſtens bis zum 3. Auguſt an den bekanntgegebenen
Stellen bewirkt ſein. Ein für dieſen Beſuch beſonders ausge
arbeiteter „Führer“ wird jedem Teilnehmer umſonſt verabfolgt.
Anmeldungen werden ausnahmsweiſe Donnerstag, 31. Juli,
3--7 Uhr bei Herrn Laue angenommen.

Neue Lokomotiven auf der Anhalter Bahn. Der Bau der
modernen mächtigen Dampflokomotiven nach dem „Gleichſtrom-
ſhſtem“ des Herrn Prof. Stumpf von der Techniſchen Hochſchule
Charlottenburg iſt aus dem Stadium des Verſuches bereits heraus
und in das der Herſtellung einer ganzen Serie dieſer Typen ge
treten. Eine ganze Reihe dieſer Lokomotiven kann man bereits
auf der Anhalter Bahn häufig ſehen, da ſie im Eiſenbahn
direktionsbezirk Halle im täglichen Dienſt ſtehen und
mit ihren langen Zylindern und ihrer anders konſtruierten
Steuerung von den übrigen Schweſtern älteren Datums erheblich
abſtechen. Die Wirtſchaftlichkeit dieſer Lokomotiven iſt etwas
größer als die der beſten bisherigen Wechſelſtromdampf-
lokomotiven. Das wefſentlichſte iſt die geringere Abnutzung des
Geſtänges und der ruhige Gang der Maſchine.

Letzte Telegramme.
Hausſuchungen bei Rechtsanwälten.

Berlin, 31. Juli. Wie der „LokalAnz.“ mitteilt, ſeien auf
Veranlaſſung der, Staatsanwaltſchaft bei mehreren jünge-
ren Rechtsanwälten Hausſuchungen vorgenommen
worden, da der dringende Verdacht beſtehe, daß ſie für
Referendare gegen Entgelt deren ſchriftliche
Arbeiten zum Aſſeſſorexamen angefertigt hätten.

Die Brauereien klagen gegen den Magiſtrat.
Berlin, 31. Juli. Die auswärtigen Brauereien

haben eine gemeinſame Klage gegen den Magi-
ſtrat wegen der Beſteuerung des von ihnen einge
führten Bieres angeſtrengt.

Heranziehung von Arbeitswilligen.
Hamburg, 31. Juli. Der Verband der Eiſeninduſtriellen hat

dem Verband der Metallinduſtriellen mitgeteilt, daß der
Geſamtvorſtand Deutſcher Metallinduſtrieller
beſchloſſen habe, zur Heranziehung von Arbeits
willigen eine Umlage bei den Mitgliedern des geſamten Ver
bandes zu veranſtalten.

Vertagte Verhandlung.
Kaſſel, 31. Juli. Die für Freitag angeſetzte Berufsver

handlung gegen die zu Zuchthausſtrafen verurteilten
Erfurter Reſerviſten und Landwehrmänner iſt
auf unbeſtimmte Zeit vertagt worden.

Der Präſident von Mexiko will abdanken?
NewYork, 31. Juli. Nach einem Telegramm aus Waſhington

ſind dem Staatsdepartement Gerüchte zugekommen, daß
Huerta, in wenigen Tagen abdanken werde. Als wahr
ſcheinlicher Nachfolger wird de la Barra bezeichnet.

Börſen- und Handelsteil.
Ueber die Lage des Rohzuckermarktes

während der Woche vom 22.—28. er. wird aus Magdeburg folgendes e Das Angebot in prompten Zu dern
war in dieſer Berichtszeit auf einige wenige Partien beſchräntt,

die von den Raffinerien zu vorwöchigen und bis zu 5--10 Pf. die Mittagsbörſe. (Notierung der Produktenbbrſe.)
50 kg niedrigeren Preiſen aufgenommen wurden. Jn den letzten Weizen (Normalgew. 755 g): af er (Normalgew. 460g)Tagen wurden für Zucker aus den See n 215 Inl. (p. 1000kg) ab Bahn 204—208 nünt fein 172--187
bis 9,25 A ohne Sack bzw. Leihſäcke, ab Stationen, bezahlt. Für un mittel 163-171, gering
neue Ernke hielten die Fabriken gleichfalls mit Angebot zurück, Juli Im nindes kam bei dem günſtigen Wetter bald dieſe, bald abrik 203 203 Sept.
mit einem größeren Poſten an den Markt; dadurch kamen zum Oti Okt. 167fae B. 24 000 Ztr. de en geeä ab braun Dezember 203 204 Dezbr. 168--167ſchweigi cher Station zu 8,95 ohns Sack, ein ſchleſiſcher Zucker Moggen( algew. 712 Weizenmehl (per 100 Kg):
40 000 Ztr. OktoberDegzember-Lieferung, dieſer grt Ausfuhr, a 27 iss er Nr. 00 brutto einſchl. Sack
40 000 Zir. OktoberNovemberLieferung, pommerſcher Zucker zu Jul. (p.1000kg)abBahn 77107 ab Bahn u. Speicher 24 60-26. 75
9 ohne Sack Tarif 1 frei Station. Die Raffinerien zeigen fort Juli S (ſeinſte Marken üoer Notlz).
geſe b gutes Intereſſe für neue Ernte, ſie berückſichtigten daher bei Sept. 169--169 ggenmehl (er 100
ein Fehlen des Angebots aus erſter Hand in größerem Maßſtabe Oktbr. J. Kr. 0 u. 1 brutto einſchl. Sag

das Angbot der Ausfuhrhändler und Arbitrageure, indem ſie e Dez. 169 170 h Bahn u. Speicher 20.50-- 22. 90Co Koſten ab hieſigen ſowie hannoverſchbraunſchweigiſ Mais (ohne Ang. d. Prov.): Dez.
tationen von 90725 herunter bis zu 9 ohne Sack frei qmerikan, mixed 144—-148 Räsbl (per 100 eg in Faß):

Raffinerie, Tarif 1, anlegten. Zu dieſen Preiſen blieben die runder (ab Bahn u. Kahn) Oktbr. 67.40-—67.50 G.
Raffinerien weiter Käufer, lehnten jedoch jegliche höhere Forde uli Dezbr.

Weizen abfallender 190--197.rung, die in den letzten Tagen bei den e Terminmärktengeſtellt wurde, faſt durch ab. Jn Nacherzeugniſſen lag kein
Angebot vor, ſodaß während der ganzen Berichtswoche keine amt
lichen Preisfeſtſtellungen dafür ſtattfanden. Der Verlauf des
Montags Marktes war ruhig. Der hieſige amtliche Freitagsberi
gab die Umſätze mit 139 000 Ztr., lediglich Zucker aus erſter Hand,
an. Sonſt meldeten Hamburg 738 000 Ztr. (erſte und zweite
Hand), Braunſchweig 116 000 Ztr., Halle a. S. 30 000 Ztr.,
Breslau 199 000 Ztr., Danzig 90 000 Ztr. In prompten Raffi
naden fand ein kleines Geſchäft ſtatt, hauptſächlich war die zweite
Hand dafür Abgeber, ſie zog ſich aber in den letzten Tagen mehr

Dagegen fanden beträchtliche Umſätze in Novembew
ärz- Lieferung zu 18,25 bis 18,00 Grundlage gem.

Melis 1, während der erſten Wochenhälfte ſtatt. Als dann die
Segen ihre Preiſe wieder auf 18,25 A erhöhten, kam das
Geſchäft ins Stocken; nichtsdeſtoweniger bewilligten einige
Händler in einigen Fällen wieder dieſe Preiſe. Die Abforde
rungen waren bedeutend, ſodaß die Raffinerien mit ihren Ab
lieferungen etwas rückſtändig ſind; einige Marken ſind bereits
ler t und nicht mehr erhältlich. Jn ulated fanden
einige Abſchlüſſe in ready zu 11 ſh. 1034 d. bis 11 ſh. 9 d. bis
11 ſh. 115 d. bis 11 ſh. 1024 d. weniger 5 Proz. fob Hamburg
ſtatt. Der Verlauf des Montags Marktes war behauptet, die amt
liche Preisfeſtſtellung ergab für Kornzucker, Grundlage 88 Proz.
Rendement, die 50 kg, fob Hamburg: Juli 8,8734 Gd., 8,924
Br., Auguſt 8,9214 Gd., 8,9726 Br., September 8,9714 Gb.,
9,0214 Gd., Oktober 9,15 Gd., 9,20 Br., Oktober Dezember
Gd., 9,2236 Br., November 9,15 Gd., 9,20 Br., Dezember 9,20 Gd.
9,25 Br., Januar-März 9,3734 Gd., 9,40 Br., 9,8734 bezahlt,
März 9,4224 Gd., 9,45 Br., Mai 9,55 Gd., 9,5714 Br., 9,55——9,57 2
bezahlt. Witterung in Deutſchland: Weſtwärts der
Elbe, auch in Mecklenburg, Pommern ſowie in Teilen von Bran
denburg ſind in dieſer Woche gute Regen gefallen, dagegen waren
die Niederſchläge im Oſten und in den meiſten Teilen Schleſiens
(Niederſchleſien ausgenommen) geringer als in den zuerſt erz
wähnten Strichen. In der erſten Wochenhälfte waren die Tempe-
raturen des Nachts und ebenſo frühmorgens noch verhältnismäßig
Periß erſt ſeit Freitag herrſcht ſommerliche Wärme mit ge
legentlichen Gewittern vor. Die Rübenfelder haben normale
r gemacht, die Zunahmen im Blatt ſind jedoch be
tröchrlicher als die der Wurzel ſelbſt.

Abtrennung von Dividendenſcheinen.
Zu trennen ſind am 31. Juli: Kreis Altenger Schmalſpur

bahn 416 W 1. Auguſt Motorenfabrik Oberurſel 83 Proz.,
2. Auguſt Oskar Schimmel Co. A.G. 75 Proz.; 2. Auguſt
Stuttgarter Bäckermühle A.G. 5. Auguſt Meckl. Friedrich
WilhelmEiſenb. (St.-Akt.) 6 Proz., Meckl. FriedrichWilhelm

(St.-Pr.-Akt.) 656 Proz., Bank für Brau-Jnduſtrie
0 Proz., Jlmebahn- Geſellſchaft 5 Proz., Hochſeefiſcherei Bremer
haven 12 Prozent.

Die Elbefrachten ſind infolge ungünſtigeren Waſſerſtandes
um 2 bis 4 Pf. pro 100 Kilogramm geſtiegen.

G. Sauerbrey, Maſchinenfabrik, Akt.-Geſ., in Staßfurt.
Wie gemeldet wird, dürfte für das abgelaufene Geſchäftsjahr
fei einer Dividende von mindeſtens wieder 10 Proz. zu rechnen
ein.

Produkten- und Warenmärkte.
Getreide, Hülſenfrüchte, Futtermittel.

L. Hamburg, 30. Juli. Tägliche ausländiſche Offerten in Mark
für 1000 kg einſchließl. Fracht, Zoll u. Speſen. Mitgeteilt von der
Preisberichtſtelle des Deutſchen Landwirtfchaftsrat g.
Weizen: Hardwinter II Juli Aug. 2191 Aug. Sept. 218
Northern I Duluth Juli Aug. 220 WallaWalla Mai Juni 227
Manitoba II Juli/ Aug. 225 III 219 Arg. Baruſſ. 78 kg
Juni Juli Roſafs 77 kg Juli Aug. 2203 UAuſtral, Mai Juni230 Jndiſcher Karachi Mai Juni 223 Roggen: Südruſſ,
9 Pud 10/15 Auguſt 175 AC, Sept. Okt. 174 Futtergerſte:
Südruſſ. 58/59 kg loko 136 ſchwimmend 135 136 Juli
134 Auguſt Oktober 132 Hafer: Nordr. 50/51 kg Juni
176 Petersburger 47/48 kg Juui/ Juli 175
Mais: La Plata ſchwim. 138--39 Juni/ Juli 138x Juli
Auguſt 139 Odeſſa prompt alte Ernte 135 neue Ernte
130 Donau Galſox Mai Juni 139x Juni Juli 140

L. Weltmarkt, Berlin. 30. Juli. Tägliche Börſennotierungen auf
dem Weltmarkt in Mk. für 1000 Kg ausſchließl. Fracht, Zoll und Speſen.
Mitgeteilt von der Preisberichtſtelle des Deutſchen
Landwirtſchaftsrats. Weizen Berlin 755 gr Juli
Septbr. 203,50. Newyork Red Winter Nr. 2 loko 148,05, Juli 149,20.
Chieago Nortbern I Spring, Juli 132,45. Sept. 183,60. Liverpool
Ned Winter Nr. 2 Okt. 162.60. Paris Lieferungsware Juli
Budapeſt Vieferungsware Okt. 192,70. Odeſſa Ulka 920 2-40,
Beſ. einſchl. Bordoſpeſen loko Buenos Aires Lieferungs
ware Aug. 1683,75. Roggen: Berlin 712 gr Juli 176.50,
Sept. 169,25. Odeſſa 9/5 einſchl. Bordoſpeſen loko Hafer
Berlin 450 gr Juli Sept. Mais: BerlinLieferungsware Jult Chdieago Lieferungsware Juli 108.06.
Buenos-Lires Lteferungsware Auguſt 92,60.

Berliner Frühmarkt. (Amtl. Notierungen.) Berlin, 30. Juli.
Weizen (Normalgew. 765 g): Mats (p. 1000 kg) frei Wagen:

Loko inl.“) (per 1000 kg) 204--208 Amerik. mix.

do. abfall. runder 147 1532 W Odeſſaeptember weißer NatalDezember er Erbſen (per 1000 Kg):
Rog gen(Normalgew. 712 g): Jnl. u. ruſſ. Futterware

Loko inl.*)(per 1000kg) mittel 163 175Juni n feine Taubenerbſen 176 198Juli ViktorigerbſenSeptember 169 169 Kleine Kocherbſen
Oktober Weizenmehl (per 100 kg)Gerſtef) (per 1000 Kkg) Nr. 00 brutto einſchl. Sack
Futterg., leichte inl. 162-167 ab Bahn u. Speicher 24.25 28.75

do. ſchwere 168--176 Roggenmehl (per 100 Ag):
Wintergerſte, inländ. Nr. O u. brutto einſchl. Sack
ruſſ. u. Donau leichte 145--149 ab Bahn u. Speicher 20.50--22.90

amerikan, Weizenkleie:Hafer (Normalgew. 460 g): grobe und feine 10.60 1 1.00
Jnl.**) fein (p, 1000kg) 177--1901 Roggenkleie 10.76 11.25
do, mittel do. 166--176 Seradella

Lupinen, gelbedo. gerin do.

mit Geru blaueab Bahn und Wagen frei. frei Wagen und ab Bahn. Übrigen Reſſorts von 8--1 Uhr mittags

Kartoffeln. Kartoffelmehl. Stärke.
Berlin, 30, Juli. Kartoffelſtärke und Kartoffelmehl Juli

Auguſt 26,25 Mk.
Spiritus.

Nordhauſen, 30. Juli. Branntwein 365 Vol für 100 kg
(t04--105 Ltr.) 80,76--81,75 Mk., Branntwein 40 Vol.ö/, für 100 kg
(105--106 Ltr.) 01,60--092,60 Mk. per loko ohne Faß ab Brennereti,
nach Angabe der Vereinigung Nordhäufer Kornbranntweinfabrikanten,
E. V., durch die Handelskammer notiert.

Hamburg, 30, Juli. Spiritus ſtill, Juli 20 G., Juli-
Auguſt 29 G., AuguſtSeptember 29 G.

Paris, 30. Juli. Spiritus ruhig, Juli (0,75, Auguſt 41,00,
September Dezember 42,60, JanuarApril 42,50.

Oele und Oelfrüchte.
Köln, 30. Juli. Rilbbl loko 70,00, Oktober 68,50.
Hamburg, 30. Juli. Rülbbl ſtetig, loko verzollt 68,00.
Amſterdam, 30. Juli, Leinbl feſt, loko 29, Auguſt 28

September Dezember 287 Januar April 29
Paris, 30. Juli. Rübbl ruhig, Juli 82,00, Auguſt 79,75,

September Dezember 77,76, Januar April 76,75.
Zucker.

W. Hamburg, 30. Juli. Rüſben Rohzucker 1. Produkt Baſis 88
Rendement, neue Uſanee, frei an Bord Hamburg, per 50 Kilo
per Juli 8,97/,, per Auguſt 9,02/,, per September 9,10, per Oktober
Dezbr. 9,27 per Januar März 9,46, per Mai 9,60, Tendenz: ruhiger.

W. London, 30. Juli, Rilben Rtohzucker 88 Juli S ſh.
1t2 d. Wert, ſtetig. Javazucker 96 prompt 10 ſh. nom,, ruhig.

Kaffee.
Hamburg, 30. Juli. KaffeeTerminNotierungen. (Nur flr

Good average Santos.) Septbr. 48 G., Dezbr. 48 G., März 49
Mai 49 G. Tendenz: kaum ſtetig-

Amſterdam. 20. Juli. Java Kaffee,
loko 46

Habvre, 20. Juli. Kaffee. Good average Santos Septbr. 61
Dezember 61 März 61 Mai 61 Tendenz: ſtetig.

W. Rio de Janeiro, 29. Juli. Kaffee Zufuhren 8000 Sack
in Rio, 45 000 Sack in Santos.

Wolle und Baumwolle.
Bremen, 30. Juli. Baumwolle, ſtill. Upland middling

loko 61,25 Mk.
Auntwerpen, 30. Juli. Wolle. La Plata-Kammzug Type B

Auguſt 6,022/,, Mai 5,75 Verkäufer. Tendenz: Ruhig.
Liverpool, 30, Juli. Baumwolle Umſatz 7000 Ballen,

davon für Spekulation und Export B. Ballen. Tendenz: Ruhig.
Amerikaniſche middling Lieferungen Stetig. Per Juni

per Juli-Auguſt 6,24, per AuguſtSept., 6,16, per Septbr.-Oktober
6,08, per Oktbr. Novbr. 6,04, per November- Dezember 5,99, per
Dezbr.-Jan. 5,99, per Januar- Februar 5,99, per Februar-März 6,01,
per März- April 6,02, per April-Mai 6,03.

Metalle.
Amſterdam, 30. Juli. Bancazinn kaum ſtetig, loko 116
London, 30. Juli. Bleti, ſpan., 21 Lſirl., engl. 218/, Vſtrl.,

1 Lſtrl., Zink 21/, Lſtrl., ChiliKupfer 66 Lſtrl,, 3 Monate
66 Lſtrl.

Glasgow, 30. Juli. (Schlußbericht) Roheiſen ruhig.
Middlesborough Warrants per Kaſſa 54 ab. 11 d.

Tiere und tieriſche Produkte.
Schlachtviehmärkte.

Berlin, 30. Juli. Städ tiſcher Schlachtviehmarkt.
Amtlicher Bericht der Direktion. Es ſtanden zum Verkauſ: 274 Rinder
darunter 168 Bullen, 38 Ochſen, 68 Kühe und Färſen;)
1897 Kälber, 1732 Schafe, 12 479 Schweine Die Preiſe verſtehen
ſich für 1 Zir. Lebend- oder Schlachtgewicht. Ochſen, Bullen,
Kühe, Jungviehfehlen, Kälber: A. 85--965 (121 136), B. 66
bis 70 (110--117) o. 62 65 (102 108), D. 67--60 (100 106)
E. 48 54 (87--98). Schafe: Stallmaſtſchafe: A, 46--468 (92--96),
B. 41--44 (82--88), O. 27--40 (56 83), D. Weide
maſtſchaſe A. B. A. Schweine: A. 64(80), B. 63--64 (79--80), O. 62 64 (78 80), D.162--63 (77--79),
P. 59--61 (74--76), F. 59 60 (74--765). Vom Rinderauftrieb
blieben etwa 10 Prozent übrig. Der Kälberhandel geſtaltete ſich
rubig. Bei den Schafen war der Geſchäftegang glatt. Der
Schweinemarkt verlief ruhig ſchwere Schweine ſchwer verkäuflich.

Magerviehhof in Friedrichsfelde. (Amtlich.)
O Friedrichsfelde, 30. Juli. Auftrieb: 1995 Schweine,

265 Ferkel. Verlauf des Marktes: Langſames Geſchäft.
Es wurde gezahlt im Engros handel für Läuferſchweine:
7--8 Monate alt 51-64 5--6 Monate alt 36--60 4. Pblke:
3--4 Mon. 265-34 Ferkel: 9--13 Wochen alt 19--24
6--8 Wochen alt 16 18

Neueſte HandelsDepeſchen.
W. NewYork, 30. Juli. Roter Winter- Weizen loko 957,

ger Mai per Juli 96/,, per Sept. 94 per Dezbr. 97
Mais per Mai per Juli ber Sept. Mehl 4,00Getreidefracht nach Liverpool 2W. Chieago, 30. Juli. Weizen per Juli 847/,, per Sebt. 8877,,
per Dez. 89*,.. Mais, per Juli 658/,, per Sept. 658/,, per Dez. 6277,.

W. New-York, 30., Juli. Petroleum Standard white in New
York 8,70, do. in Philadelphia do. in Refined Caſes 11,00, do.
Credit Balances at Oil City 2,50. Kupfer 14,00--14,75.

W. NewYork 30. Juli. Schmalz Weſternſteam 12,06, Rohe
und Brothers 12,20.

waſſerſtände von Saale und Unſtrut.
(Siebe auch die Waſſerſtandsberichte in der erſten Ausgabe.)
Straußfurt 29. Juli 1.20, 30. Juli 1,16, Grochlitz

0 83, 0,85. Nebra Obp. 1.98, 1.98. Nebra Untyp.
1.32. 1.32, Brückenp. Köſen 0,70, 0.70.

Weißenfels Untp. 0.02, 0.02., Trotha 1.668, 1.70, Als
leben 1,05, 1.11. Bernburg 0.76. 0,76, Calbe Obp.

1 48, 1.48. Calbe Utp. 0.18, 0,22, Grizehne 0,81, 0.34.

Verantwortlich: Politik n z ziueten: Rechtsanwalt
Dr. iur. Straſſer; für Provinz und Allgemeines, Börſen- undh rit; Müller für Oertliches: Heinrich eſchner;

chl daktion: A. Berwecke, ſämtlich in Halle (Saale).
Alle die Redaktion betreffenden Zufſchriften ſind nicht perfönlich,

good ordinary,

ſondern r „An die Redaktion der Halleſchen ung inzu (Saale)“ zu adreſſieren. Sprechſtunden der Redaktion
r Pol Feuilleton und Theater von 10--11 Uhr, für die

kanb für Handel ung Indusfrle e Filiale Halle 28., Aktien Kapital und Reserven:
192 Millionen. Mark. 32
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